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Zehn Jahre Begegnung, Glaube und Dialog 

 

Alexander Lang vom Ortsausschuss St. Edith (von links), Pastoralreferent Jan Quirmbach 
und Dominiek Lootens, Leiter des CfD, beim Gottesdienst zu „Zehn Jahre Begegnung, 
Glaube und Dialog". © Helmut Mohr 

Riedberg – So stellt sich jede Kirche ihren Gottesdienst vor: Alle Plätze belegt und 
zusätzliche Stühle in den Gängen. Es war voll in der katholischen Kirche St. Edith Stein 
auf dem Campus Riedberg. Es war aber auch ein ganz besonderes Ereignis, das am 
vergangenen Sonntag gefeiert wurde: „Zehn Jahre Begegnung, Glaube und Dialog“ der 
Kirche St. Edith Stein mit dem Centre for Dialogue (CfD). Die Anwohner hatten lange 
Zweifel, ob es in ihrem neuen Stadtteil überhaupt eine katholische Kirche geben würde. 
Ihr Engagement wurde belohnt. 

Mit der Kirche St. Edith Stein und dem Centre for Dialogue entstand ein Ort, der bis 
heute Menschen unterschiedlichster Herkunft, Kulturen und Sprachen 
zusammengeführt hat. Mittlerweile wohnen in dem Stadtteil zwischen Kalbach, 
Niederursel und Heddernheim 14.000 Menschen. Neben Einkaufzentren, Gastronomie, 
Kitas und Freizeitmöglichkeiten, hat auch die Frankfurter Universität als internationaler 
Wissenschafts- und Technologiestandort einen Platz am Riedberg gefunden. 

„Es ist schön zu sehen, wie viele Menschen heute mit uns feiern. Manche begleiten 
diesen Ort seit den Anfängen, viele sind erst vor kurzem dazugekommen. Mein 
besonderer Dank geht an alle Ehrenamtlichen. Ohne ihren Einsatz, ihre Ideen und ihre 
Zeit wäre dieser Kirchort niemals zu dem geworden, was er heute ist“. Mit diesen Worten 
begrüßte Pastoralreferent Jan Quirmbach die anwesenden Gäste. 



 

„Wir feiern einen Ort, den Menschen mit Leben gefüllt haben. Hier wurden Kinder 
getauft und Familien begleitet. Hier wurde gelacht und geweint, diskutiert, manchmal 
gestritten und gebetet, sagte Alexander Lang, Ortsausschuss St. Edith. Dominiek 
Lootens, Leiter des CfD, blickte auf zahlreiche Veranstaltungen zurück, die mit dem 
Centre for Dialogue organisiert und ausgeführt wurden. So etwa das interreligiöse 
Treffen „Wasser und Wildness“ am alten Flugplatz, Klausuren zum Klimawandel, der 
Workshop „Nachhaltiges Bierbrauen“. 

Die Holocaust-Gedenktage mit den Schülern der Josephine Baker Schule und dem 
Centrum Ökumene, die interdisziplinären Seminare an der Goethe-Universität, das 
Interviewprojekt „A green Journey“ und die Zukunftswerkstatt, der Lesekreis zu Juliana 
von Norwich, eine Ausstellung zur Menschenwürde, die Zeitreise ins alte Rom, die 
Exkursion ins archäologische Museum und viele weitere Veranstaltungen wurden schon 
organisiert. 

„Was mir am meisten in Erinnerung geblieben ist, sind die vielen Begegnungen. Ich 
durfte immer wieder erleben, wie viel Fachwissen und Lebenserfahrungen da waren. Es 
war für mich eine große Freude, mit den vielen Menschen gemeinsame Wege zu gehen“, 
sagte Lootens. 

Nach dem Festgottesdienst mit Weihbischof Thomas Löhr wurde zum gastronomischen 
Teil der Geburtstagsfeier aufgerufen. Im Innenhof der Kirche hatten die Besucher 
Gelegenheit zum Gedankenaustausch. Für die Kinder standen allerlei Spielgeräte zur 
Verfügung. 
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